[image: image121.png]Landesinstitut
fur Schulentwicklung




[image: image122.png]


[image: image123.png]



[image: image124.wmf]






	
	

	
	

	
	Redaktionelle Bearbeitung
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Redaktion:

	Hans-Jürgen Hahn, LS Stuttgart

	

	
	Autor:

	Hans-Jürgen Hahn, LS Stuttgart
	

	
	Software:

	Microsoft Dynamics NAV ®
	

	
	Stand:
	Januar 2017
	

	
	
	
	

	
	Handreichungs-Nr.
	H-14/05a
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Impressum
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Herausgeber:
	Landesinstitut für Schulentwicklung (LS)
Heilbronner Straße 172, 70191 Stuttgart
Fon: 0711 6642-0
Internet: www.ls-bw.de
E-Mail: best@ls.kv.bwl.de
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Druck und 


Vertrieb:
	Landesinstitut für Schulentwicklung (LS) 

Heilbronner Straße 172, 70191 Stuttgart
Fax: 0711 66 42-1099
Fon: 0711 66 42-1204
E-Mail: best@ls.kv.bwl.de
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Urheberrecht:

	Inhalte dieses Heftes dürfen für unterrichtliche Zwecke in den Schulen und Hochschulen des Landes Baden-Württemberg vervielfältigt werden. Jede darüber hinausgehende fotomechanische oder anderweitig technisch mögliche Reproduktion ist nur mit Genehmigung des Herausgebers möglich.
Soweit die vorliegende Publikation Nachdrucke enthält, wurden dafür nach bestem Wissen und Gewissen Lizenzen eingeholt. Die Urheberrechte der Copyrightinhaber werden ausdrücklich anerkannt. Sollten dennoch in einzelnen Fällen Urheberrechte nicht berücksichtigt worden sein, wenden Sie sich bitte an den Herausgeber. Bei weiteren Vervielfältigungen müssen die Rechte der Urheber beachtet bzw. deren Genehmigung eingeholt werden. 

© Landesinstitut für Schulentwicklung, Stuttgart 2017
	
	

	
	
	
	
	
	


Inhaltsverzeichnis

	
	Seite

	
	

	Allgemeines
	3

	
	
	

	
	
	

	
	( Konzeption der Handreichung
	3

	
	
	

	
	
	

	
	( Laden / Importieren eines Datenstandes
	4


Softwareeinstieg und Geschäftsgänge

	
	
	

	
	
	

	1
	Erkundung relevanter Geschäftsdaten mit Hilfe der Software in verschiedenen Modulen
	5

	
	
	
	

	
	
	
	

	2
	Geschäftsgang mit Bestandskonten (ohne Wareneinkaufsbuchungen) 
	8

	
	
	
	

	
	
	
	

	3
	Geschäftsgang mit Bestands- und Ergebniskonten (mit Warenein- und -verkaufsbuchungen)
	12

	
	
	
	

	
	
	
	

	4
	Geschäftsgang mit Personenkonten (Debitoren und Kreditoren)
	15

	
	
	
	

	
	
	
	

	5
	Exemplarischer Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer
	19

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Allgemeines

	( Konzeption der Handreichung


	Die Entwicklung moderner betriebswirtschaftlicher Unternehmenssoftware geht hin zu integrierten Komplettlösungen, die sämtliche Unternehmensbereiche (von der Verwaltung über Einkauf, Produktion, Verkauf bis hin zu e-Commerce) abdecken und insbesondere auch umfassend die betrieblichen 3M-Ressourcen (Mensch, Maschine, Material) im Rahmen des Personalwesens, der Waren- und der Anlagenwirtschaft verwalten. 
Das Hauptmenü der abgebildeten Software zeigt dies beispielhaft. Eine solche Software hat somit nicht nur die Aufgabe, die anfallenden Geschäftsvorfälle zu erfassen und aufzuzeichnen (Dokumentationsfunktion), sondern sie ist vielmehr noch ein Informations-, Planungs- und Steuerungsinstrument für das Unternehmen. Weiterhin unterstützt solche Software auch betrieblich zusammenhängende Geschäftsabläufe, indem sie prozessorientiert konzipiert ist. Solche - in der Regel modular aufgebaute - Unternehmenssoftware wird allgemein auch als ERP-Software  bezeichnet.  (ERP = Enterprise Resource Planning) 

Die vorliegende Handreichung basiert auf der ERP-Software Microsoft Dynamics NAV. Diese Software deckt alle betriebswirtschaftlichen Bereiche ab und gehört in Deutschland zu den Marktführern im Bereich der Softwarelösungen für mittelständische Unternehmen mit Jahresumsätzen zwischen 5 und 250 Millionen Euro.

Die Handreichung besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil enthält die für die Schüler bestimmten Arbeitsmaterialien. Der Lösungsteil (a-Teil) ist für die Lehrkraft vorgesehen und enthält unterrichtliche Begleitinformationen und Lösungsvorschläge bzw. -hinweise. 

Die Handreichung kann ebenso wie die dazugehörigen Datenstände zu den einzelnen Geschäftsgängen unter folgendem Link heruntergeladen werden: http://www.integrus.de
In einer integrierten Software bildet auch die Finanzbuchhaltung das Herzstück. Die Handreichung bietet daher die Möglichkeit, bereits ab der Phase der Einführung in das Kontensystem der Buchführung durch den Einsatz einer Software den konventionellen Unterricht mit einer handlungs- und praxisbezogenen Komponente zu bereichern und den Aspekt der Ganzheitlichkeit zu realisieren.
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Aus methodischer Sicht ist der erstmalige Einsatz der Software im Rahmen des Anfangsunterrichts der Buchführung möglich, wenn im konventionellen Unterricht die Auflösung der Bilanz in Konten erarbeitet ist. Die Einführung in den (Industrie)-Schulkontenrahmen muss noch nicht zwingend erfolgt sein. Zwar sind im Programm gezwungenermaßen die Konten bereits mit Kontennummern versehen, jedoch können die Schüler die einzelnen Konten (ungeachtet der Kontonummer) anhand der Kontenbezeichnung identifizieren, so dass die Einführung in die Gliederungssystematik des Kontenrahmens noch später möglich ist. 

Zum Kennen lernen der eingesetzten Software ist den Geschäftsgängen eine Informationsrecherche über die wesentlichen Objekte des zugrundeliegenden Modellunternehmens (Konten, Kunden, Lieferanten, Artikel, Anlagen, Mitarbeiter) vorgeschaltet, um neben dem Aspekt der Dokumentation auch den Aspekt des Informationsinstrumentes des Softwaresystems deutlich werden zu lassen. 
Der Geschäftsgang mit Bestandskonten enthält noch keine Geschäftsvorfälle mit Waren- bzw. Materialeinkaufsbuchungen. Die Waren- bzw. Materialeinkaufsbuchungen erscheinen erst im nachfolgenden Geschäftsgang mit Ergebniskonten. Dadurch ist es möglich, eine einsichtige Verbindung der erfolgs- und prozessorientierten Aspekte des Einkaufsvorganges (Input/Aufwand) und des Verkaufsvorgang (Output/Ertrag) herzustellen. In diesem Zusammenhang lässt sich die buchhalterische Gestaltungsmöglichkeit der aufwands- und/oder bestandsrechnerischen Verbuchung des Einkaufsvorganges einsichtig darstellen. 
Der Geschäftsgang - wie auch die folgenden - orientieren sich in ihrer Konzeption an einer betrieblichen Auftragsabwicklung, um die Ergebniserzielung des Unternehmens bereits an der Wertschöpfung eines betrieblichen Kernprozesses sichtbar werden zu lassen. 
Mit dem dann folgenden Geschäftsgang mit Personenkonten findet eine weitere praxisgerechte Detaillierung des Buchführungssystems statt. Im folgenden Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer wird von der bis dahin vorwiegend verbalen Geschäftsvorfallbeschreibung zur belegorientierten Darstellung der Geschäftsvorfälle gewechselt unter Einbezug der Umsatzsteuer und der automatisierten Umsatzsteuerverbuchung. 

Während im Beleggeschäftsgang die dortigen Ausgangs- und Eingangsrechnungen noch manuell gebucht wurden, werden solche Buchungen im Rahmen des Verkaufs- und Einkaufsprozesses vom System automatisiert vorgenommen unter gleichzeitiger Integration des Warenwirtschaftssystems in die Finanzbuchhaltung. Diese prozessorientierte Integration zwischen Finanzbuchhaltung und Warenwirtschaftssystem wird in anderen Handreichungen näher thematisiert.

	( Laden / Importieren eines Mandanten (Datenstandes) in die Datenbank des Programms
	


Nach dem Download der gepackten Datenstände von der oben genannten Homepage sind diese zunächst  in einem Ordner zu entpacken. Mit einem Doppelklick auf die jeweilige Datenstands-Datei entpackt sich diese automatisch. Der entpackte Datenstand (Mandant) muss nach dem Programmstart in die Datenbank importiert werden. Zunächst muss man sich nach dem Programmstart mit einer Benutzer-ID (ohne Kennwort) in der Datenbank anmelden.

	Folgende Benutzer-ID sind möglich:

STANDARD =  Standardanwender (z.B. Industrie, BKWI etc.)

BFW            =  Berufsfachschule (Wirtschaftsschule)

EH               =  Einzelhandel

GH              =  Großhandel

LOG            =  Fachkraft für Lagerlogistik
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	Je nach Benutzer-ID erhält der Anwender ein spezifisches Hauptmenü.
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	Der Import des Datenstandes (Mandanten) erfolgt im Programm über das Menü 

Extras / Datensicherung importieren



	
	

	Im dann folgenden Fenster ist der Ordner (z.B. Handreichungen) auf dem Datenträger (z.B. Laufwerk C:) anzuwählen, in dem die entsprechenden Dateien mit den Mandanten zur Handreichung enthalten sind. Die Datei ist zu markieren. Über die Schaltfläche Öffnen gelangt man ins nächste Fenster.
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Dieses Fenster zeigt nochmals eine Kontrollanzeige zum ausgewählten Mandanten. Über die Schaltfläche OK wird der Datenimportvorgang gestartet.


	Nach erfolgtem Datenimport ist über das Menü Datei / Mandant / Öffnen mit der Schaltfläche OK  (oder Doppelklick auf die Datei) der Mandant zu öffnen.
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	Anschließend wird der in der Datenbank aktivierte Mandant am oberen Bildschirmrand angezeigt.

	
	

	[image: image9.bmp] Möchte man den gleichnamigen Mandanten erneut in die Datenbank importieren, um z.B. wieder den Ausgangsdatenstand zu laden, so bringt das System folgende Meldung:
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	In diesem Fall muss der bereits in der Datenbank befindliche Mandant zuerst gelöscht werden, damit sich der gleichnamige Mandant importieren lässt. Das Löschen des Mandanten geschieht über das Menü Datei / Mandant / Löschen. Alternativ bestünde die Möglichkeit, den bisherigen Mandanten umzubenennen, um die Gleichnamigkeit mit dem zu importierenden Mandanten zu beseitigen. Anschließend ist die Datenrücksicherung (Import der Datensicherung) wie zuvor beschrieben möglich.
	[image: image11.png]





Softwareeinstieg und Geschäftsgänge

	1
	Erkundung relevanter Geschäftsdaten mit Hilfe der Software in verschiedenen Modulen


Zur Bearbeitung der Aufgabenstellungen ist der Datenstand  SuK_10  zu verwenden. 

Mit dieser einleitenden Aufgabenstellung sollen die Schüler einen ersten Einblick in die modular aufgebaute Software bekommen und gleichzeitig erkennen, dass eine solche Software nicht nur ein Buchführungs- sondern insbesondere auch ein betriebliches Informationsinstrument ist. Es wird davon ausgegangen, dass die Schüler bereits Grundkenntnisse im Umgang mit dem PC und dem Betriebssystem Windows haben. Daher könnte man den Versuch wagen, die Schüler die Informationsrecherche im Modellunternehmen weitgehend selbständig und intuitiv durchführen zu lassen, da bei den Aufgabenstellungen des Arbeitsblattes jeweils das Modul und der entsprechende Menüpunkt angegeben sind.

Lösungshinweise

	1. Buchführungskonten 

Das Bankguthaben, der Betrag der zu erwartenden Zahlungseingänge (Forderungen) und der Betrag der Zahlungsverpflichtungen an Lieferanten (Verbindlichkeiten) kann unmittelbar dem Kontenplan in der Finanzbuchhaltung entnommen werden.
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	Möchte man die Kontenplananzeige gezielt auf die drei betroffenen Konten begrenzen, so ist dies über die Symbolleiste durch Setzen eines Tabellenfilters möglich.
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	Die Aufhebung des Tabellenfilters, so dass anschließend wieder alle Konten im Kontenplan angezeigt werden, erfolgt in der Symbolleiste über die Schaltfläche Alle anzeigen.
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	2. Bankverbindungen
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	Die Höhe des eingeräumten Kreditspielraumes (Mindestsaldo) und bei welcher Bank die HARO GmbH ihre Bankverbindung unterhält, sind im Bankmanagement über den Menüpunkt Bankkonten zu erfahren. Gleichzeitig wird hier auch der Kontostand sichtbar.

	
	

	3. Kunden 

Die Adressdaten zum Geschäftssitz des Kunden sind in der Debitorenkarte des Moduls Verkauf enthalten; ebenso der Betrag den der Kunde uns noch schuldet.
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	Über den Navigationsteil der Programm-Symbolleiste kann die betreffende Debitorenkarte angesteuert werden.
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	Mit einem Klick in das Saldo-Betragsfeld kann über die Pfeilschaltfläche am rechten Rand des Feldes dieser Betrag in seine Einzelwerte aufgeschlüsselt werden, sofern der Betrag mehrere offene Posten beinhaltet.
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	Über den Menüpunkt Berichte im gleichen Modul können die Informationen über die Forderungen an einzelne Kunden auch über "Debitor-Top10 Liste" beschafft werden.

	

	Im Register Zahlung der Debitorenkarte kann über die Pfeilschaltfläche im Feld Zahlungsbedingungscode die Tabelle der hinterlegten Zahlungsbedingungen eingesehen werden.
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	4. Lieferanten 

Hier kann in analoger Weise auf die Ausführungen des vorigen Punktes verwiesen werden.
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	5. Lager 

Um Artikeldaten in Erfahrung zu bringen, ist im Modul Lager der Menüpunkt Artikel zu öffnen und es wird die erste Artikelkarte aufgelegt.
	[image: image25.png]2 Lager
=






	Über die Pfeilschaltfläche im Navigationsteil der Symbolleiste kann aus der Artikelkarte heraus die Gesamtanzeige der Artikel aufgerufen und der gesuchte Artikel ausfindig gemacht werden. Zur Beschleunigung der Suche in einer umfangreichen Artikelliste, sollte die Suchfunktion verwendet werden.
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	Je nachdem, ob der Artikel über die Artikelnummer oder über die Artikelbezeichnung (Beschreibung) gesucht wird, ist der Cursor in das betreffende Feld (im vorliegenden Fall in das Feld Beschreibung) der Artikelübersicht zu stellen. Mit dem Beginn der Eingabe des Suchbegriffes wird ein Suchfenster geöffnet und der Datensatz angesteuert. 
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	Über die Schaltfläche OK wird dann die Artikelkarte des gesuchten Artikels aufgelegt. Die Suche über die Artikelnummer erfolgt analog.
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	Aus der Artikelkarte ist auch der momentane Lagerbestand ersichtlich.


	Ist beim Artikel ein Bild hinterlegt, so ist dies beim Öffnen der Artikelkarte ersichtlich. Ferner kann über die Schaltfläche Artikel am Fuße der Artikelkarte über den Menüpunkt Bild die Abbildung des Artikels eingeblendet, importiert und gelöscht werden.
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	In den Registern Fakturierung und Bestellung sind die Preisdaten und die standardmäßige Bezugsquelle (Lieferant) des Artikels hinterlegt.   


	Möchte man zu einem Artikel nur speziell die Lagerhaltung betreffenden Daten einsehen, so erhält man über den Menüpunkt Lagerhaltungsdaten hierüber einen Schnelleinblick.
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	6. Anlagen 

Zur Suche der Anlagennummer in der Anlagenbuchhaltung über den Menüpunkt Anlagen kann in analoger Weise auf die Ausführungen der Artikelsuche verwiesen werden.
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	Über den Menüpunkt Berichte sind dem Bericht "Anlage-Details" die Informationen zum Anschaffungsdatum und den Anschaffungskosten zu entnehmen.
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	Alternativ kann auch aus der Anlagenkarte heraus über die Schaltfläche Anlagen / Statistik auf die Anschaffungsdaten zurückgegriffen werden.
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	7. Mitarbeiter 

Die gesuchten Informationen zu den einzelnen Mitarbeitern sind in den einzelnen Registern der Mitarbeiterkarte enthalten. 
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	2 
	Geschäftsgang mit Bestandskonten


Es empfiehlt sich, diesen Geschäftsgang durch die Schüler zunächst manuell auf dem Kontenblatt und erst anschließend mit der integrierten Software bearbeiten zu lassen. Das manuelle Buchen der Geschäftsvorfälle auf einem Kontoblatt ist insbesondere geeignet, mit den Schülern die Grundlagen der Buchungssystematik nochmals zu problematisieren und weiter zu vertiefen. Dagegen sollen die Schüler bei der Bearbeitung der Geschäftsvorfälle mit der Software einen ersten Einblick in die praxisorientierte Umsetzung erhalten und schrittweise die Funktion des Rechnungswesen als prozessorientiertes, integriertes und datenbankbasiertes Informations- und Auswertungsinstrument kennen und begreifen lernen.

Bei diesem Geschäftsgang ist das Buchen auf Personenkonten noch nicht vorgesehen. Die Buchung von Rechnungen soll daher auf dem Kontenblatt als auch im Programm noch auf den Konten Forderungen und Verbindlichkeiten erfolgen. Sowohl im Kontenblatt als auch im Programm sind die Anfangsbestände in den Konten vorgegeben, um den Sonderfall des Buchens der Anfangsbestände über das Eröffnungsbilanz- bzw. Saldovortragskonto zu umgehen, da der Schüler mit dieser - in der Regel einmaligen - buchhalterischen Sondersituation auch in der Praxis kaum konfrontiert wird. Für das manuelle Buchen auf dem Kontenblatt sind die externe Belegnummer und das Belegdatum noch nicht relevant, sondern erst später beim Buchen im Programm. Die in der nachfolgenden Lösung des Kontenblattes grau unterlegten Zahlenwerte werden vom Programm automatisch ermittelt und im Kontenplan als Salden angezeigt. 

Vor der Bearbeitung des Geschäftsganges mit der Software sollen die Schüler die Buchungsblattzeilen bereits auf dem Papier vorbereiten. Der Kontenplan mit seiner gleichzeitigen Kontensaldendarstellung kann - wie die Aufgabenstellung im Arbeitsblatt zeigt – zu einer bilanzartigen Gliederung ausgebaut werden. Entgegen der kontenförmigen Bilanzdarstellung im Lösungsblatt wird die Bilanz vom Programm tabellarisch bzw. in Listenform dargestellt. Weiterhin ist es möglich, im Programm unter Bilanzgesichtspunkten ein Kontenschema zu definieren, in dem einzelne Kontensalden zu einer Bilanzposition verdichtet werden können.

Ferner ist zu beachten, dass das Programm keine Schlussbestandsbuchungen auf den Konten vornimmt. Im Programm ist die Buchführung eine über Jahresgrenzen hinweggehende fortlaufende Rechnung, bestehend aus einer Vielzahl von Datensätzen. Die Feststellung von Bilanzwerten zu einem bestimmten Bilanzstichtag ist lediglich eine temporäre Auswertung der Datensätze, die allein über das Setzen eines Datumsfilters erfolgt. Lediglich die Ergebniskonten werden im Rahmen eines Jahresabschlusses (siehe nachfolgende Geschäftsgänge) über eine GuV-Konten Nullstellung im klassischen Sinne durch eine Buchung (zusammengesetzter Buchungssatz) abgeschlossen und der komprimierte Saldo (Gewinn/Verlust) ohne Zwischenschaltung des GuV-Kontos direkt in das Eigenkapital eingestellt.

Datenstände zum Geschäftsgang (Datumsangaben beziehen sich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr)
	SuK_20
	Ausgangsdatenstand

	_21
	Geschäftsvorfälle sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst 

	_22
	Geschäftsvorfälle sind gebucht

	_23
	Kontenplan ist nach bilanziellen Gesichtspunkten aufbereitet; Enddatenstand


Lösungshinweise
	1.1
	Ein Saldo ist die Differenz zwischen der betragsmäßig größeren gegenüber der betragsmäßig kleineren Kontenseite. Der Saldo wird nach der betragsmäßig größeren Kontenseite je nach dem als Sollsaldo oder Habensaldo benannt.

	
	

	1.2
	Externe Belege: z.B. Eingangsrechnungen, Bankkontoauszüge, Quittungen etc.

Intern erstellte Belege: z.B. Ausgangsrechnungen, Kassenentnahmebeleg, Materialentnahmeschein


	2.
	Kontenblatt zum Geschäftsgang mit Bestandskonten 

(Lösung siehe nächste Seite)


	2. Kontenblatt zum Geschäftsgang mit Bestandskonten 

	
	
	
	
	
	
	

	S
	0510 Grundstücke
	H
	
	
	
	

	(
	200 000
	SB
	200 000
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	S
	0520 Gebäude
	H
	
	
	
	

	(
	980 000
	SB
	980 000
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	0710 Maschinen
	H
	
	
	
	

	AB
	280 000
	(
	5 950
	
	
	
	

	(
	16 065
	SB
	290 115
	
	
	
	

	
	296 065
	
	296 065
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	0870 Geschäftsausstattung
	H
	
	
	
	

	AB
	60 000
	SB
	65 117
	
	
	
	

	(
	1 547
	
	
	
	
	
	

	(
	3 570
	
	
	
	
	
	

	
	65 117
	
	65 117
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	S
	2400 Forderungen
	H
	
	S
	3000 Eigenkapital
	H

	AB
	47 600
	(
	7 140
	
	SB
	477 000
	AB
	477 000

	
	
	SB
	40 460
	
	
	
	
	

	
	47 600
	
	47 600
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	2800 Bank
	H
	
	S
	4200 Verb. g. Kreditinstituten
	H

	AB
	141 900
	(
	1 180 000
	
	SB
	1 200 000
	(
	1 200 000

	(
	7 140
	(
	9 520
	
	
	
	
	

	(
	1 200 000
	SB
	165 520
	
	
	
	
	

	(
	6 000
	
	
	
	
	
	
	

	
	1 355 040
	
	1 355 040
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	2820 Kasse
	H
	
	S
	4400 Verbindlichkeiten
	H

	AB 
	7 000
	(
	6 000
	
	(
	1 180 000
	AB
	59 500

	(
	5 950
	(
	3 570
	
	(
	9 520
	(
	16 065

	
	
	SB
	3 380
	
	SB
	67 592
	(
	1 180 000

	
	12 950
	
	12 950
	
	
	
	(
	1 547

	
	
	
	
	
	
	1 257 112
	
	1 257 112

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	A
	Bilanz
	P
	

	
	Grundstücke
	200 000
	Eigenkapital
	477 000
	

	
	Gebäude
	980 000
	Verbindl. g. K'Inst.
	1 200 000
	

	
	Maschinen
	290 115
	Verbindlichkeiten a.L.u.L.
	67 592
	

	
	Geschäftsausstattung
	65 117
	
	
	

	
	Forderungen
	40 460
	
	
	

	
	Bank
	165 520
	
	
	

	
	Kasse
	3 380
	
	
	

	
	
	1 744 592
	
	1 744 592 
	


	3.
	[image: image40.png]Buchungsdatum | Belegrr. | Externe Belegrr. | Kontoart | Kontonr. | Gegenkontoart| Gegenkonton. Betrag Beschrebung
0401, 1 96037 Sachkonto 0710 Sachkento 4400 16.065,00 Kauf ener Maschine
07.01. 2 1Sachkonto 2800 Sachkonto 2900 7.190,00 Uberw. von einem Kunden
08.01. 3 Sachkonto D510 Sachkonto 200.000,00 Kauf eines Grundstiikes mit Gebaude
0801 3 Sachkonto D520 Sachkonto 80.000,00 Kauf eines Grundstiikes mit Gebaude
0801 3 Sachkonto Sachkonto 4400 1.180.000,00 Kauf eines Grundstickes mit Gebaude.
1001 P 4189 Sachkonto 0870 Sachkonto 4400 1,547,00 Kauf ener Schrebtischgaritur
1101, s Sachkonto 2520 Sachkonto 0710 5.350,00 Barverkau einer Maschine
201 s 2 Sachkonto 2800 Sachkonto 4200 1.200.000,00 Aufnahme eines Barkdarkehens
1301 7 Sachkonto 2800 Sachkonto 2820 6.000,00 Bareinzahlung auf Bankkonto
1401 5 3Sachkonto 4400 Sachkonto 2800 1.180.000,00 Uberw. Kaufpreis Grundstick/Gebsude:
1501 s 43865 Sachkonto 0870 Sachkento 2820 3.570,00 Barkauf von 2 Notebooks
1501 0 4 Sachkonto 4400 Sachkonto 2800 9.520,00 Uberw. an einen Liferer






	
	

	
	Beim Kauf des Grundstückes mit Gebäude wird der zusammengesetzte Buchungssatz in jeder Buchungszeile mit einem Kontenanruf erfasst.  

	
	

	4.
	Siehe Arbeitsanweisungen in der Aufgabenstellung.

Es ist aus Übersichtlichkeitsgründen zu empfehlen, im Buchungsblatt die eingeblendeten Spalten auf das unbedingt notwendige Maß zu reduzieren. Das Ausblenden von Spalten ist im Arbeitsblatt beschrieben. Die vorgenommenen Einstellungen in der Buchungsmaske bleiben erhalten. Sobald in der Buchungsmaske eine Eintragung vorgenommen wurde, ist diese auch gespeichert und bleibt im Buchungsblatt stehen, auch wenn das Buchungsblatt vorübergehend geschlossen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder geöffnet wird. Eine extra Schaltfläche zum Speichern gibt es daher nicht.
Die Stornierung einer Buchung wäre über eine Umdrehung des Buchungssatzes oder durch den gleichen Buchungssatz mit negativem Betrag möglich.

	
	
	

	
	Über die Schaltfläche Saldo / Saldo im Kontenplan können durch Setzen des entsprechenden Datumsfilters die Auswirkungen einer Buchung isoliert betrachtet werden. Dabei sind links unten im Fenster die Schaltflächen für einen Tag und die Bewegung zu aktivieren.
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	5.
	Für jedes gebuchte Buchungsblatt (Buchungsstapel) wird ein fortlaufend nummeriertes Journal erstellt. Dabei ist es unerheblich, wie viel Buchungen im jeweiligen Buchungsblatt enthalten waren. Das Journal Nr. 1 enthält die Anfangsbestandsbuchungen, das Journal Nr. 2 die Buchungen der Geschäftsvorfälle.
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	Wie die folgende Abbildung zeigt, werden die Buchungen im Journal zweizeilig, d.h. für jeden Kontenanruf eine Buchungszeile mit Angabe des jeweiligen Gegenkontos, dargestellt.
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	Der folgende Ausdruck zeigt das Fibu-Journal Nr. 2. 
(Journal Nr. 1 enthält die Anfangsbestandsbuchungen.)
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	6.
	Siehe Ausführungen im Arbeitsblatt.
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	7.
	In der Spalte Zusammenzählung ist zu definieren, welche Positionen summiert werden sollen. 

Dabei bedeutet:

	
	
	
	

	
	Position
	Zusammenzählung
	Erläuterung

	
	2992 Summe Aktiva
	0000..2990
	Alle Positionen von Position 0000 bis Position 2990
(Das „bis“ wird durch 2 Punkte definiert.)

	
	4992 Summe Passiva
	3000..4990
	Alle Positionen von Position 3000 bis Position 4990

	
	
	
	

	8.
	Die Kontenstände nach Abschluss des Geschäftsganges sind in der Abbildung der Aufgabenstellung zu sehen.

Die nebenstehende Abbildung zeigt nur Beträge bei Konten, die gegenüber der Ausgangssituation eine Änderung erfahren haben. Dabei ist zu ersehen, dass die Bilanzsumme sich durch Ausweitung der Verbindlichkeiten erhöht hat. Diese Finanzmittel wurden vorwiegend in Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Geschäftsausstattung investiert, bei gleichzeitigem Abbau der Kundenforderungen. 

Gegebenenfalls muss die Spalte Bewegung in der obigen Saldodarstellung noch eingeblendet werden.
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	3
	Geschäftsgang mit Bestands- und Ergebniskonten (mit Warenein- und -verkaufsbuchungen)


Die Geschäftsvorfälle orientieren sich exemplarisch an einem Geschäftsprozess (Wertschöpfungskette) zur Abwicklung eines Kundenauftrages. Der Beschaffungsvorgang der Handelswaren ist hier eng mit dem Verkaufsvorgang verknüpft, um den erfolgswirksamen Zusammenhang aufzuzeigen. Die bedarfsgerechte Beschaffung und sofortige Weiterveräußerung der Handelswaren legt auch im Buchungsverfahren das aufwandsrechnerische Verfahren nahe. Jedoch lässt der Geschäftsgang auch eine Bearbeitung auf bestandsrechnerischer Basis zu. Ergänzend sollte hierbei jedoch unmittelbar an den Verkaufsvorgang der wertmäßige Warenabgang in Form des Wareneinsatzes gebucht werden. Bei der Bearbeitung des Geschäftsganges mit der Software kann so auch schrittweise im Rahmen des Prozessverlaufes die Ergebnisentwicklung (Wertschöpfung) aufgezeigt werden. 
Bei der Bearbeitung mit der Software soll am Ende des Geschäftsganges auch ein Jahresabschluss simuliert werden. Eine datenbankbasierte Buchführung ist eine über Jahresgrenzen hinweggehende fortlaufende Rechnung, bestehend aus einer Vielzahl von Datensätzen. Schlussbestandsbuchungen auf den Bestandskonten wie im konventionellen Unterricht gibt es nicht. Die Feststellung von (Bilanz-)Werten zu einem bestimmten (Bilanz-)Stichtag ist lediglich eine temporäre Auswertung der Datensätze, die allein über das Setzen eines Datumsfilters erfolgt. Lediglich die Ergebniskonten werden im Rahmen eines Jahresabschlusses über eine GuV-Konten Nullstellung durch eine Buchung (zusammengesetzter Buchungssatz) im klassischen Sinne abgeschlossen und der komprimierte Saldo (Gewinn/Verlust) unter Umgehung eines GuV-Kontos direkt in das Eigenkapital eingestellt. 
Wie bei der Bilanz ist auch die GuV-Rechnung eine auf einen bestimmten Stichtag ausgerichtete temporäre Auswertung der Datensätze, die über das Setzen eines Datumsfilters erfolgt.
Datenstände zum Geschäftsgang (Datumsangaben beziehen sich auf das im Deckblatt genannte Jahr)

Dieser Geschäftsgang baut auf den Schlusszahlen des vorangegangenen Geschäftsganges auf. Die Zwischendatenstände basieren auf der aufwandsrechnerischen Buchungsweise. 

	SuK_30
	Ausgangsdatenstand 

	_31
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 11 und 12 sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_32
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 11 und 12 sind gebucht

	_33
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 13 bis 18 sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_34
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 13 bis 18 sind gebucht

	_35
	GuV-Ergebniszeile ist im Kontenplan angelegt

	_36
	GuV-Konten Nullstellung ist gebucht (Enddatenstand)


Lösungshinweise

	1./2.
	Aufwandsrechnerische Buchung
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	[image: image55.png]Buch. Slattname. . . . . staoa0 ()

Buchungsdatum | Belegry. | Externe Belegrr. | Kontonr. | Gegenkonton. Betrag Beschrebung
1501 u 6453 60s0 4400 148.750,00 ER fur Handelswaren
20,01 2 2400 5010 208.250,00 AR fir Handelswaren





	
	

	
	Bestandsrechnerische Buchung mit Wareneinsatzbuchung

	
	[image: image56.png]TANDARD Standard Buch.-Blatt - Fibu Buch.-Blat

Buch. Slattname. . . . . staoa0 ()
Buchungsdatum | Belegry. | Externe Belegnr. | Kontonr. | Gegenkonton. Betrag Beschrebung
1501 u 6453 2210 4400 148.750,00 ER fur Handelswaren
01 121 2000 5010 208.250,00 AR fir Handelswaren

201 122 6080 2210 148.750,00 Aufwendungen fur Handelswaren





	
	

	
	Übrige Geschäftsvorfälle

	
	[image: image57.png]E STANDARD Standard Buch. -Blatt - Fibu Buch.-Blatt

Buchungsdatum | Belegrr. | Externe Belegrr. | Kontoart | Kontonr. | Gegenkontoart| Gegenkonton. Betrag Beschrebung
.01 5 4 Sachkonto 4400 Sachkonto 2800 148.750,00 Uberw. an Licferer
201 1 4 Sachkonto 2800 Sachkonto 2900 208.250,00 Uberw. vom Kunden
201 15 4 Sachkonto 6130 Sachkonto 280 357,00 Uberw. fir Wartungsarbeiten
2001 15 5 Sachkonto 6570 Sachkonto 2500 595,00 Lastschrift Werbeanzeige
3101 7 5 Sachkonto 2800 Sachkonto 5710 130,00 Zinsqutschriftder Bank
3101 I 5 Sachkonto 6300 Sachkonto 2800 39.000,00 Oberw. der Gehalter






	
	

	3.
	Erträge 208 250,00 EUR - Aufwendungen 148 750,00 EUR = 59 500,00 EUR Rohgewinn. 

Werden vom Rohgewinn die übrigen Geschäftsaufwendungen abgezogen, ergibt sich der Reingewinn.
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	4.
	Erträge 208 380,00 EUR - Aufwendungen 188 702,00 EUR =  19 678,00 EUR.
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908
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	5.
	Erträge aus Mieterlösen, Provisionen usw.

Aufwendungen für Versicherungen, Postdienstleistungen, Telekommunikation, Büromaterial, Rechts- und Beratungskosten usw.

	
	

	6.
	[image: image60.png]3 Neme Solbetrag  Habenbetrag | Sado
» 8020 Ergebnis GuV-Rechnung (JU/IF) 188.702,00  208.380,00  -19.678,00
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	Die Ergebniskonten sind Unterkonten des Eigenkapitalkontos. Wenn das Ergebnis der Unterkonten von der GuV-Rechnung dem Konto Eigenkapital zugeführt wird, sind Aktiva und Passiva ausgeglichen.


	7.
	Gewinn 19 678,00 EUR * 100 / Umsatz 208 250 EUR = 9,45 % (gerundet). 

Direkt auf den Auftrag bezogen wäre es auch denkbar, die Umsatzrendite auch ohne Berücksichtigung der übrigen Erträge und Aufwendungen zu berechnen.

	
	

	8.
	Siehe Beschreibung im Arbeitsblatt.
Die Ergebniskonten werden in der Software nicht über ein GuV-Konto abgeschlossen. Stattdessen wird das Ergebnis (Gewinn / Verlust) unter Umgehung des GuV-Kontos direkt dem Eigenkapitalkonto hinzugebucht. 

Über eine GuV-Auswertung (Kontenschema) kann jedoch trotzdem eine GuV-Rechnung vom System ausgegeben werden.
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	9.
	Wenn ein Teil der beschafften Artikel als Sicherheitsbestand im Lager verblieben wäre, hätte sich ein geringerer Warenaufwand (Wareneinsatz) und folglich ein höherer Gewinn ergeben.


	4
	Geschäftsgang mit Personenkonten (Debitoren und Kreditoren)


In diesem Geschäftsgang werden die in den vorhergehenden Geschäftsgängen vorhandenen Kontenarten (Bestands- und Ergebniskonten) um die Personenkonten (Debitoren und Kreditoren) erweitert. Hierbei sind exemplarisch für einige Sachkonten sowie für je einen Debitor und einen Kreditor die Stammdaten anzulegen.  Auf die Konten Forderungen und Verbindlichkeiten werden somit nicht mehr direkt gebucht. Gleichzeitig ergibt sich in diesem Zusammenhang der "Ausgleich offener Posten", d.h. dass Zahlungsvorgänge mit Kunden und Lieferanten eindeutig einer bestimmten Rechnung zuzuordnen sind.

Datenstände zum Geschäftsgang (Datumsangaben beziehen sich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr)

	SuK_40
	Ausgangsdatenstand 

	_41
	Zusätzliche Sach- und Personenkonten sind angelegt

	_42
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 19 bis 24 sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_43
	Geschäftsvorfälle mit Beleg-Nr. 19 bis 24 sind gebucht

	_44
	Geschäftsvorfälle des Bankkontoauszuges sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_45
	Geschäftsvorfälle des Bankkontoauszuges sind gebucht


	p1405_4.ppt  
	Powerpoint-Präsentation zur Darstellung der Verbindung der Personenkonten 

mit den Sachkonten Forderungen und Verbindlichkeiten


Lösungshinweise

	1.1
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	1.2
	[image: image65.png]E STANDARD Standard Buch. -Blatt - Fibu Buch.-Blatt

Buchungsdatum | Belegry. | Externe Belegrr. | Kontoart | Kontonr. | Gegenkontoart| Gegenkonton. Betrag Beschrebung
o102, 1 63724 Sachionto 6080 Kreditor 44004 92.820,00 ER HW, Uimer Metalbau GmbH
03.02. E 47631 Sachkonto 6080 Kreditor 44002 26.775,00 ER HW, Kugler & Grauer KG
1202, 2 Debitor 24004 Sachkonto 5010 240.380,00 AR HW, Otto Weber e,
0402, 2 Sachkonto 6300 Sachkonto 22 476,00 Kauf von Biromateria
202, E Sachkonto 6520 Sachkonto 22 60,00 Kauf von Postertzeichen
25.02. 24 Sachkonto 0850 Sachkonto 2820 952,00 Kauf eines Werkzeugschrankes






	
	

	2.1
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	2.2
	Journal - Im Journal sind die einzelnen Buchungen zweizeilig dargestellt.

	
	

	
	[image: image78.png]Budungsdatum | Belegart

DL03..} Rechnung
0102, Rechrung
0302, Rechrung
0302, Rechrung
1202, Rechnung
1202, Rechnung
0402, Rechrung
0402, Rechrung
202 Rechnung
202 Rechrung
2502 Rechrung

2502 Rechnung

Belegnr.  Sachkontonr. | Betrag

RREBRNRREEEE

52820,00
52.520,00
26.775,00
26.775,00
-240.380,00
240.380,00
476,00
476,00
0,00
50,00
952,00
952,00

Solbetrag
92820,00

26.775,00

2490.380,00

476,00

0,00

952,00

Habenbetrag

92820,00

26.775,00

2490.380,00

476,00

0,00

952,00

Beschreibung

ER HW, Uimer Metalbau GmbH
ER HW, Umer Metalbau GmbH
ER HW, Kugler & Grauer K&
ER HW, Kugler & Grauer K&
ARHW, Otto Weber e K.
ARHW, Otto Weber e K.

Kauf von Biromaterial

Kauf von Biromaterial

Kauf von Postwertzeichen
Kauf von Postwertzeichen
Kauf eines Werkeeugschrankes
Kauf eines Werkzeugschrankes





	
	

	2.3
	Nach dem Buchen des Fibu-Buchungsblattes ergeben sich bei den Forderungen und Verbindlichkeiten folgende Kontenstände:

	
	

	
	[image: image79.png]Neme Solbetrag  Habenbetrag | Sado
2400 Forderungen a.LuL. 620,00 21539000  280.890,00
4400 Verbind. a.L.u.L. 1.338.270,00 1.525.457,00  -187.187,00





	
	

	
	Habensalden (siehe Konto Verbindlichkeiten) werden vom Programm mit negativem Vorzeichen dargestellt.


	
	Kreditoren- und Debitorenauflistung
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saldo (MW)

240.380,00
16.660.00
14.280,00

9.520,00

280.840,00






	2.4.1
	Bei den Überweisungen an die Lieferanten Ulmer Metallbau GmbH und Kugler und Grauer KG sowie bei der Überweisung vom Kunden Otto Weber e.K. handelt es sich um den Ausgleich von so genannten offenen Posten.


	2.4.2
	[image: image84.png]Buchungsdatum Belegart Belegnr. Externe Belegnr. Kontoart  Kontonr.  Gegenkontoart Gegenkontonr. Ausgleich-Selegnr. Betrag Beschrebung
03.02. 2 6 Sachkonto 2800 Sachkonto. 5400 476,00 Misterlose Lagerraum ~
05.02. % 6 Sachkonto 6830 Sachkonto. 20 833,00 Lastschrift Telefongebilren
10,02 zahlng 27 6 Keditor 44004 Sachkonto 2800 ® 2.820,00 Uberw. an Umer Metalbau GrbH
1502 ) 6 Sachkonto 6870 Sachkonto. 20 238,00 Lastschift Werbeanzeige
2402 Zahing » 6 Keditor 44002 Sachkonto 20 2 26.775,00 Uberw. an Kugler und Graver KG
2702 zahiung » 6 Sachkonto 2800 Debitor 24004 2 240.380,00 Uberw. von Otto Weber e.K.
502, E 6 Sachkonto 6300 Sachkonto. 2800 39.000,00 Uberw. Gehiter Februar
28.02. 2 6 Sachkonto 7510 Sachkonto 2800 9.200,00 Zinsen Bankdarlehen







	2.5
	Nach dem Buchen der Zahlungsvorgänge im Fibu-Buchungsblatt ergeben sich bei den Forderungen und Verbindlichkeiten folgende Kontenstände:

	
	

	
	[image: image85.png]Neme Solbetrag  Habenbetrag | Sado
2400 Forderungen a.LuL. 620,00 455.70,00  40.460,00
4400 Verbind. a.Lul. 1.457.865,00 1.525.457,00  -67.592,00





	
	

	
	Habensalden (siehe Konto Verbindlichkeiten) werden vom Programm mit negativem Vorzeichen dargestellt.

	
	

	
	Kreditoren- und Debitorenauflistung
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44001 Friedrich Walter e Kim.
44003 Jonas Brauer AG

44002 Kugler und Grauer KG
44004 Ulmer Metallbau GmbH
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92.820,00
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1.547,00
0.00

67.592,00






	
	[image: image88.png]Debitor - Top 10 Liste
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24003 BAUMIT GmbH
24001 Baumarkt Miler KG
24002 Friedrich Kunst e K.
24004 Ofto Weber eK.

Gesamt

Verkauf (MW)

16.660.00
14.280,00
9.520,00
240.380,00

280.840,00

Saldo (MW)

16.660.00
14.280,00
9.520,00
0.00

40.460,00






	
	Bilanz
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148000000
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A Eigenkapital

Eigenkapital 01.01
Ergebnis If. Jahe (JULF)

B Verbindiicheiten

Verbindiichkeiten gegeniber Kreditinstiuten
Verbindiichkeiten 3.Lu.L.
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1200.000,00
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	Gewinn- und Verlustrechnung
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Aufwendungen f Material und Waren
Aufwendungen i bezogene Leistungen
Personalaufwendungen

Aufwendungen i Kommunikation
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268.245.00
as7.00
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	5
	Exemplarischer Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer
	


Unter methodischen Aspekt wäre zu empfehlen, den Schülern die Einzelbelege unsortiert und in loser Form auszuhändigen, so dass für die Schüler die erste handlungsorientierte Aufgabe die Sortierung der Belege nach Belegkreisen wäre. 

Bei der Erfassung der Belege im System wird für die Schüler ersichtlich, dass aufgrund der Umsatzsteuerautomatik ein explizites Buchen der Vor- und Umsatzsteuer entfällt. Die Abrechnung der Umsatzsteuer mit Erstellung der Umsatzsteuervoranmeldung auf amtlichem Vordruck ist eine weitere wesentliche praxisrelevante Komponente in diesem Geschäftsgang. 
Über vorbereitende Abschlussbuchungen mit Bestandsdifferenzen und Abschreibungsbuchungen, die alternativ auch automatisiert über die Anlagenbuchhaltung dargestellt werden könnten, wird der einfache Beleggeschäftsgang zum Jahresabschluss geführt, einschließlich GuV-Konten Nullstellung (für den Start im Folgejahr) und Bilanz.
Datenstände zum Geschäftsgang (Datumsangaben beziehen sich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr)

	SuK_50
	Ausgangsdatenstand 

	_51
	Ausgangs-, Eingangsrechnungen, Kassenbelege sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_52
	Ausgangs-, Eingangsrechnungen, Kassenbelege sind gebucht

	_53
	Geschäftsvorfälle des Bankkontoauszuges sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_54
	Geschäftsvorfälle des Bankkontoauszuges sind gebucht

	_55
	Mehrwertsteuerabrechnung ist durchgeführt

	_56
	Vorbereitende Abschlussbuchungen sind im Fibu-Buchungsblatt erfasst

	_57
	Vorbereitende Abschlussbuchungen sind gebucht

	_58
	Buchungen der GuV-Konten Nullstellung stehen im Fibu-Buchungsblatt

	_59
	GuV-Konten Nullstellung ist gebucht (Enddatenstand)


	p1405_5.ppt  
	Powerpoint-Präsentation zur Darstellung der Verbindung der Personenkonten mit den Sachkonten Forderungen und Verbindlichkeiten mit Umsatzsteuer und Umsatzsteuerautomatik


Lösungshinweise

	1.2
	Lohn- und Gehaltsabrechnung, Materialentnahmeschein etc.

	
	

	1.3
	Enthält beispielsweise der Bankkontoauszug bereits einen Zahlungsvorgang zu einer Rechnung, dann könnte zum Zwecke des Ausgleichs auf diesen offenen Posten nicht zurückgegriffen werden, wenn die Rechnung noch nicht gebucht ist.


	2.1
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	3.1
	[image: image95.png]Buchungsdatum | Belegart | Belegr. | Externe Beleg. | Kontoart | Kontonr. | Gegenkontoart| Gegenkontonr. Ausgleich8el... Betrag | Beschrebung
0412 Rechung 25501 Debitor 24001 Sachkonto 5010 14.675,65 HW-Verkauf an Baumarkt Miller K&
0612 Rechnung 25502 Debitor 24004 Sachkonto 5010 17.564,40 HW-Verkauf an Otto Weber e.K.
0612 Rechung 43001 52328 Sachkonto 2000 Kreditor 2007 7.241,15 Erkauf RohmaterialFremdbezugstele
16,12 Rechnung 43002 26398 Sachkonto 2210 Kreditor 44009 19.783,75 EnkaufHandelswaren
0412, 2821201 Sachkonto 6300 Sachkonto 22 83,30 Kauf von Blromaterial
.12 22102 24030 Sachkonto 6130 Sachkento 281 92,11 Kfz-Reparatur
0.12. 2821203 4055 Sachkonto 6820 Sachkonto 2820 60,00 Kauf von Postwertzeichen







	3.2
	     Umsatzsteuer
	
	5148,05
	

	
	-    Vorsteuer
	4342,91
	
	

	
	=   Zahllast
	805,14
	
	


	3.4.1
	Mit Ausnahme der mit Scheck gezahlten Umsatzsteuerzahllast des Monats November handelt es sich bei allen übrigen Zahlungsvorgängen um den Ausgleich offener Posten.

	
	

	3.4.2
	[image: image96.png]Buchungsdatum | Belegart | Belegnr. | Externe Belegr. | Kontoart

07.12. zahing kY 0 Kreditor
10,12 zahkng o 0 Kreditor

12,12 zahkng o  sachkonto
12,12 zahlng o  sachkonto
13.12.  Zahng Py 40 Sachkonto

Kontonr. | Gegenkontoart Gegenkonton. Ausgleich Belegnr. Betrag | Beschrebung
24006 Sachkonto 2500 45407 11.0%0,00 Uberw. an Kaiser & Franz OHG
24004 Sachkonto 2500 45411 7.554,24 Uberw. an Uer Metalbau GrbH
2500 Debitor 20001 25395 16.825,30 Uberw. von Baumarkt Miller
2500 Debitor 20007 25394 13.122,04 Uberw. von Hahn & Widnamn
4830 Sachkonto 2800 8.440,58 Uberw. USt-Zahllast November





	
	

	
	Kontoabstimmung:
Der vom System angezeigte Saldo nach Buchung stimmt mit dem Schlusssaldo des Kontoauszuges überein.
	[image: image97.png]STANDARD - Abstimmen
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3800, Bank 176.377,95






	
	

	4.1
	[image: image98.png][ Neme Solbetrag  Habenbetrag | Sado
2600 Vorstever 1B6658,41 1823155 439231
4800 Umsatzstever 289.465,82  294.613,87  -5.148,05






	
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	
	4342,91
	 (             4342,91
	
	(              4342,91
	5148,05

	
	
	
	
	(                805,14
	

	
	
	
	
	
	

	
	S
	2800 Bank
	H
	
	S
	4830 Verb. g. Finanzbehörden
	H

	
	
	(                805,14
	
	(                805,14
	(                805,14

	
	
	
	
	
	

	4.2
	4800 Umsatzsteuer               5148,05 EUR
	an
	2600 Vorsteuer                                  4342,91 EUR

4830 Verbindl. g. Finanzbehörden      805,14 EUR

	
	


	
	In der betrieblichen Praxis werden die Zahlungsvorgänge ans Finanzamt nicht direkt über das Umsatzsteuerkonto abgewickelt, sondern über das Konto 4830 Verbindl. g. Finanzbehörden, weil neben der Umsatzsteuer zum gleichen Zeitpunkt auch die einbehaltene Lohnsteuer der Mitarbeiter ans Finanzamt abzuführen ist und somit die Umsatzsteuerzahllast nicht isoliert überwiesen wird. Gegebenenfalls wird ein Vorsteuerüberhang sofort mit der abzuführenden Lohnsteuer verrechnet.


	4.3
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	( Kontennachweis zur Umsatzsteuervoranmeldung

     Der Kontennachweis zeigt die Quellen der Entstehung der Vor- und Umsatzsteuer.
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	(   [image: image103.png]‘MwSt. abrechnen und buchen.
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	4.4
	[image: image105.png]Finanzmanagement





	Das Programm bucht in Form eines zusammengesetzten Buchungssatzes. Es gleicht auf dem Vorsteuer- und Umsatzsteuerkonto die Beträge aus und bucht die Differenz auf das Verbindlichkeitskonto gegenüber Finanzbehörden.

	
	

	
	[image: image106.png]Sachposten

Buchungsdatum | Belegart | Belegnr. | Sachkontonr. | Betrag Solbetrag | Habenbetrag | Beschrebung
S usT3L2 600 439291 4.342,91 Vorsteverausgleich :INAND  UST19
s usT3L2 %0 51905 514805 Umsatzsteverausgieich : INAND  UST19
sn12 UsT3112 830 805,14 805,14 Mwst.-Abrechnung







	4.5
	Das Konto 2600 Vorsteuer und 4800 Umsatzsteuer weisen einen Nullsaldo auf; 

das Konto 4830 Verbindl. g. Finanzbehörden weist einen Habensaldo von 805,14 EUR aus.


	5.1
	( Bei den Handelswaren differiert der Lagerbestandswert um 14 105,47 EUR. Um diesen Betrag ist der bei der Inventur festgestellte Wert niedriger als der ausgewiesene Buchwert.

	
	

	
	( Bei den Handelswarenverkäufen an die Kunden Baumarkt Müller KG und Otto Weber e.K. wurde lediglich der Umsatzerlös gebucht, jedoch nicht der wertmäßige Handelswarenabgang aus dem Lager (Handelswarenaufwand bzw. Handelswareneinsatz). 

Daneben können noch weitere mögliche Ursachen in Frage kommen, z.B. nicht erfasste Abgänge, Diebstahl, ausgemusterte nicht mehr verwendungsfähige Ware, im Wert geminderte Artikel (z.B. niedrigere Wiederbeschaffungskosten, Ware mit Fehlern oder Beschädigungen usw.)

	
	

	
	( Die wertmäßige Bestandsdifferenz ist als Handelswarenaufwand zu erfassen. Die Buchung der Abschreibung kann in einzelnen Buchungssätzen oder - wie nachfolgend dargestellt - in Form eines zusammengesetzten Buchungssatzes erfasst werden.

	
	

	
	[image: image107.png]e e,

Buchungsdatum Belegart Belegnr. Externe Belegnr. Kontoart  Kontonr. _Gegenkontoart Gegenkontorr. Ausgleich Belegry. Betrag Beschrebung
s 311201 Sachkonto. 6080 Sachkonto 21 14.105,47 Aufwendungen fir Handelswaren .
ER aFAsLL2 Sachkonto. 6500 Sachkonto 126.953,00 Absdhvebungen
s aFasLL2 Sachkonto. Sachkonto. 0520 41.589,00 Absdvebung Gebsude.
s aFasLL2 Sachkonto. Sachkonto. o7 36.255,00 Absdhveibung Maschinen
ER aFasLL2 Sachkonto. Sachkonto. 0840 32.364,00 Absdvebung Fubrpark
ER aFasLL2 Sachkonto. Sachkonto. 0850 4.376,00 Abschrebung Betriebsausstatiung
3112 AFA3LI2 Sachkonto Sachkonto 0870 12.369,00 Abschreibung Geschaftsausstattung







	
	Der Datenstand bietet auch die Möglichkeit zu einem "Abstecher" in die Anlagenbuchhaltung, um von hier aus die Berechnung und Buchung der Abschreibung vornehmen zu lassen.

	
	

	
	Zunächst kann die Anlagenkarte einzelner Anlagegüter in Bezug auf Abschreibungsmethode, Nutzungsdauer, Buchwert und bisheriger AfA-Verlauf analysiert werden. Die Abbildung zeigt exemplarisch eine Anlagenkarte.
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	[image: image109.png]& 71003 Schweissgeréit - Anlagenkarte

AfA Buchcode | Anlagenbuchungsaruppe AfA-Methode  Startdatum AFA| Nutzungsdauer ...| Enddatum .. Budwert
ABSCHREIE  MASCH Linear 01.08. 13,00 3107 5.865,00






	
	

	
	Mit einem Klick in das Betragsfeld bei Buchwert kann über die Pfeilschaltfläche der bisherige AfA-Verlauf aufgelistet werden.

	
	

	
	[image: image110.png]B 71003 Schweissgerit ABSCHREIB Bilanzielle Abschreibung - Anlagenposten

Anloged... | Belegart  Belegnr. | Arlagennr. | AfABuc.. | Alagenbuchungsart| Beschvebung Solbetrag  Habenbetrag | Anzahi AfA-Tage
37 2698 71003 ABSCHREIB Anschaffungskosten Schwelssgerst 7.9%,00 0,00 o
e aFasiLz 71003 ABSCHREIB Normal-Afa Absdhvebung 0,00 255,00 150
s aFasiLz 71003 ABSCHREIB Normal-Afa Absdhvebung 0,00 612,00 %0
s aFasiLz 71003 ABSCHREIB Normal-Afa Absdhvebung 0,00 612,00 %0
sn12 AFA3LL2 71003 ABSCHREIB Normal-AfA Abschreibung 0,00 612,00 360






	
	

	
	Über Periodische Aktivitäten kann die planmäßige AfA der Anlagegüter berechnet werden.
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	[image: image112.png]' AFA berechnen






	
	
	

	
	Im Folgefenster sind im Register Optionen die entsprechenden Einstellungen vorzunehmen. Über die Schaltfläche OK wird der Berechnungslauf durchgeführt und die Buchungen werden im Modul Anlagenbuchhaltung in das Anlagen-Fibu-Buchungsblatt eingestellt.

Über die Schaltflächen Buchen / Buchen werden die Buchungen aus dem Anlagen-Fibu-Buchungsblatt in die Finanzbuchhaltung integriert.
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	5.2
	Die Differenz erklärt sich aus dem GuV-Ergebnis. Sobald das GuV-Ergebnis dem Konto Eigenkapital zugeführt ist, stimmen die Summen von Aktiva und Passiva überein.


	5.3
	Bilanz

	
	[image: image114.png]A. Anlagevermogen

Grundstiicke und Gebaude 1.410.855,00
Technische Anlagen und Maschinen 396.169,00
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattu 235.979,00

B. Umlaufvermdgen

Vorrate 372.576,18
Forderungen a.L.uL. 214.442,66
Flussige Mittel 179.263,84

Summe Aktiva 2.809.285,68
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	Gewinn- und Verlustrechnung

	
	[image: image116.png]AUFWENDUNGEN

Aufwendungen fir Material und Waren
Aufwendungen fir bezogene Leistungen
Personalaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen
Aufwendungen fir Kommunikation
Aufwendungen fir Beitrige und Sonstiges.
Aufwendungen fir betriebliche Steuern
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Summe der Aufwendungen

Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

3.358.447,86
17.642,10
378.201,43
126.953,00
68.454,56
19.646,45
3.910,45
62.364,86

4.035.620,71

360.000,00




	[image: image117.png]ERTRAGE

Sonstigs Zinsen und shnliche Ertrige.

Summe der Ertrige

assssm






[image: image118.bmp][image: image119.bmp][image: image120.bmp]
Qualitätsentwicklung und Evaluation





Schulentwicklung


und empirische Bildungsforschung





Bildungspläne





Landesinstitut


für Schulentwicklung








� HYPERLINK "http://www.ls-bw.de" ��www.ls-bw.de�


best@ls.kv.bwl.de





Berufliche Schulen


Alle Schularten





Konventionelle Buchungsgeschäftsgänge


mit Unterstützung einer integrierten Unternehmenssoftware


(Microsoft Dynamics NAV)





Von einfachen Anfangsgeschäftsgängen mit Bestands-, Ergebnis- und 


Personenkonten zum exemplarischen Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer





Modul B1  (  Stand: Januar 2017











Stuttgart 2017








Lösungshinweise















15

